
Konstruktivismus

Englisch: Constructivism

ART

Filmische Bildgestaltung durch geometrische Formen, scharfe Linien und asymmetrische

Komposition — Sätze und Bewegungen folgen architektonischen Prinzipien statt

Naturalismus. Sowjetische Avantgarde, stark bei Eisenstein.

Konstruktivismus im Film meint geometrische Formen als Bildsprache — nicht als Dekoration, sondern

als Architektur des Bildes selbst wird zum Erzählmittel . Scharfe Linien, asymmetrische

Kompositionen, Diagonalen, die den Raum zerteilen — alles folgt einer konstruierten Logik, nicht

der Illusion von Wirklichkeit. Der Bildaufbau arbeitet gegen die naturalistische Tiefenstaffelung;

stattdessen werden Flächen, Volumen und geometrische Spannungen sichtbar gemacht. In der Praxis

bedeutet das: Das Framing denkt nicht in «Subjekt vor Hintergrund», sondern in Kraftlinien und

Flächenaufteilung. Eine Treppenkonstruktion im Set wird nicht einfach gefilmt — sie wird zum

Kompositionsgerüst , das die Blicke und Bewegungen der Figuren organisiert. Eisenstein war Meister

darin: Seine Kadrage nutzte Säulen, Pfeiler, schräge Ebenen als Schichtungsmittel. Der Zuschauer

sieht nicht nur eine Szene, sondern die Geometrie der politischen oder emotionalen Konflikte , die

diese Formen auspressen. Am Set entsteht das durch scharfkantige Beleuchtung, die Schatten als

architektonische Elemente setzt, und durch Kamerapositionierung, die die Linienführung maximiert.

Diagonale Achsen statt zentraler Perspektive. Tiefenwirkung entsteht nicht durch Luftperspektive,

sondern durch geometrische Überschneidung und Spitzenperspektiven. Im Schnitt folgt die Montage

harten Schnittkanten — die Bildwechsel folgen formalen Spannungen, nicht nur narrativer

Kontinuität. Das unterscheidet sich fundamental vom expressionistischen Bildaufbau (siehe

Expressionismus im Film) — Konstruktivismus ist kälter, strenger mathematisch organisiert ,

während Expressionismus emotionale Verzerrung anstrebt. Konstruktivismus sagt: Die Form selbst ist

das Statement. Im modernen Documentary oder im abstrakten Kino, wo repetitive geometrische

Patterns, Gitter oder architektonische Rasterungen eingesetzt werden, folgt die Bildgestaltung

konstruktivistischen Prinzipien — bewusst oder unbewusst.

FilmFarm  -  filmfarm.de/c/constructivism


